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Guter Auftakt für Laufanne in Paris. 


Gedankenaustauſch zwiſchen Macdonald und Herriot. 


Paris, 13. Juni. Die engliſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungen, die bereits am Sonnabend abend vor. und 
nach dem Feſteſſen im Quai d'Orſay durch vorbereitende 
Unterredungen eingeleitet worden waren, ſind am Sonntag 
nachmittag um 1.30 Uhr beendet worden. In dieſer Haupt⸗ 
konferenz, die über 3 Stunden dauerte, nahmen von eng⸗ 
liſcher Seite Macdonald, Simon und der Bot⸗ 

after Lord Tyrell, von franzöſiſcher Seite Her ⸗ 
riot und Finanzminiſter Germain Martin teil. Ueber 
das Ergebnis wurde ein Kommunique ausgegeben, in 


Gemeinſamleit der Anſichten 


hervortreten laſſen, die es erlaubt, eine gerechte und wirk⸗ 

ſame Löſung auf der Lauſanner Konferenz, ſowie die Ver⸗ 

färkung des Vertrauens und die Aufrechterhaltung des 
Friedens unter den Völkern vorauszuſehen. 

Im Anſchluß an die Unterredung begab ſich Herriot 
zum Präſidenten der Republik, dem er über den Verlauf 
der Beſprechungen berichtete. Macdonald empfing 
unterdeſſen Preſſevertreter, denen er eine Erklärung 
abgab, in der er es beſonders unterſtrich, daß es ſich nicht 
um Verhandlungen 0 habe, ſondern ledig⸗ 
lich um einen gegenfeitigen. Gedankenaustauſch, 
der dazu dienen ſoll, feſtzuſtellen, wie weit die Anfichten der 
beiden Regierungen in den verſchiedenen internationalen 
Fragen übereinſtimmen. „Wir haben weder verhandelt 
noch ein Kompromiß geſucht, wir haben jedoch feſtgeſtellt, 
daß unſere Gedankengänge in derſelben Richtung verlaufen 
und von denſelben Grundsätzen diktiert find — fo heißt 
es in der Erklärung — Wir werden unſere Auffaſſungen 


mit den Miniſtern anderer Länder austauſchen.“ Man 
kann ſchon jetzt unterſtreichen, daß die beiden Regierungen 
entſchloſſen find alles zu tun, um die Konferenz don Lau⸗ 
ſanne erfolgreich zu geſtalten. „Wir wollen eine Löſung, 
die zu gleicher Zeit gut und praktiſch iſt. Wir, Herriot und 
ich, werden uns mit allen Kräften dafür einſetzen, um die 
auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen zu Ion 


Wir find ſeſt entſchloſſen alles zu tun, um eine Löſung 
herbeizuführen, die den größten Teil der wirtſchaftli⸗ 
chen Unordnung verſchwinden läßt, um Mittel zu ſin⸗ 
den, den Verfall der europäifchen Wirtſchaft zu retten.“ 
Herriot hat dieſer Erklärung Maodonalds zugeſtimmt 
und hinzugefügt, daß er und ſein Ken Kollege langjam 
und geduldig alle Fragen geprüft hätten, die augenblicklich 
im Fordergrund des internationalen Intereſſes ſtänden. 
„Wir ſind dabei bemüht geweſen, alle unnützen Geſten zu 
vermeiden. Wir find in einer ſchwierigen Periode, die von 
den verantwortlichen Männern Arbeit und Kaltblütigkeii 
verlangt. Engländer und Franzosen find von dieſer Idee 
durchdrungen, und wir haben aus dem Wunſche heraus, der 
Sache des Friedens zu dienen, unſere⸗Anſtrengungen auf 
dieſes Ziel gerichtet. Ich hoffe, daß die Konferenzen von 
Genf und Lauſanne dadurch eine Erleichterung erfahren.“ 


Macdonald und Simon begeben ſich am heutigen Mon⸗ 
tag vormittag in Begleitung des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten nach Genf, wo ſie am Dienstag und Mittwoch an 
den Sitzungen des allgemeinen e teil⸗ 
zunehmen. Sie werden gleichzeitig die Lauſanner Konfe⸗ 
renz vorbereiten, die am kommenden Donnerstag beginnt. 


Der polniſche Ozeanflieger Hausner gerettet. 


Er wurde von einem engliſchen Dampfer aus dem Meere aufgeflicht. 


. Ter polniſche Ozeanflieger Hausner, der am Donners⸗ 


Nähere genaue Einzelheiten liegen noch nicht vor, da 


ag, dem 2. Juni, aus Neunork zu ſeinem Flug nach Europa der Dampſer „Circeſhall“ nur eine kleine Radioſendeſtation 


geſtartet iſt und ſeit dieſer Zeit verſchollen war, wurde am 

Sonnabend von einem kleinen engliſchen Dampfer „Eirce⸗ 
shall“ etwa 500 engliſche Meilen von der portugieſiſchen 
Kilſte entfernt mit feinem Flugzeug auf dem Meere treibend 
aufgefunden und aufgenommen. Der Apparat wurde je⸗ 
doch dem Meere überlaſſen, da der Dampfer zu klein war, 
um auch dieſen mitzunehmen. Der Flieger, der bereits am 
müchſten Tage nach feinem Start aufs Waſſer niedergehen 
mußte, trieb die ganze Zeit mit feinem Apparat auf dem 
Ozean dahin. Als Hausner vom Dampfer aufgenommen 
wurde, war er bereits vollſtändig erſchöpft. Er lebte die 
ganze Zeit von einigen mitgeführten Imbiſſen und dem 
Waſſer aus dem Radiator. 


beſitzt und die Meldung von dem in der Nähe befindlichen 
DE „Lewiathan“ übernommen und weitergegeben 
wurde. 


Wieder ein fliegender Sarg zertrümmert. 


Am Sonnabend abend ereignete ſich wiederum ein 
Flugzeugunglück, diesmal in Ciechoeinek. Der Apparat des 
Warſchauer Aeroklubs R. N. D. 4 überſchlug ſich bei der 
Landung und wurde vollſtändig zertrümmerk. Der Pilot 
Leutnant Kronaszlo wurde ſchwer verletzt, während der 
zweite Flugzeuginſaſſe Ing. Wendrychowſki mit allgemei⸗ 
nen leichten Verletzungen und einem Nerpenchock davonkam. 


a AV EEE Tr u er rere 


Frankreichs Bedingungen für eine Finanz: 
hilfe an Oeſterreich. 
Frankreich fordert vollſtändiges Abhängigkeitsverhältnis. 


N London, 11. Juni. Wie der diplomatiſche Mitar⸗ 
beiter des „Daily Telegraph“ erfährt, wird die franzöſiſche 
Regierung zur Zeit die Finanzausſchüſſe in Genf davon 
veiſtändigen, daß ſie eine Finanzhilfe franzöſiſcher Ban⸗ 
ken für Oeſterreich nur gut heißen würde, wenn ſich Dejters 
reich u. a. verpflichtet, ſeine politiſche und wirbſchaf 


ſchaftliche Donaukombination einzutreten, der Frankreich 
nicht zugeſtimmt hat. 


Amerika ſtundet Frankreichs Schulden. 


Waſhington, 11. Juni. Zwiſchen Frankreich 
und den Vereinigten Staaten von Amerika iſt ein Abkom⸗ 
men über die Rückzahlung der im Kriegsſchüldenfeierjahr 
geſtundeten franzöſiſchen Schulden an Amerila zuſtande ge⸗ 
kommen. Die Schulden müſſen in zehn Jahren zuräf- 
gezahlt werden, angefangen mit dem 1. Juli 1933. Die 


Schulden, die Frankreich an die Vereinigten Staaten zu 
zahlen hat, betragen 4 Milliarden Pfund. Aehnliche Ab⸗ 
kommen haben die Vereinigten Staaten bereits mit mehre⸗ 
ren anderen Ländern getroffen. 


Japan und die Mandſchurei. 
Tokio, 11. Juni. Das japaniſche Kabinett 125 ber 
ſchloſſen, die Frage der Anerkennung der Mandſchurei⸗ 
regierung auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. 


Die Unterſuchung in Sachen der Lindberah⸗ 
Kindes entführung. 
Fehlſchlag ber amerikaniſchen Polizei. 

Trenton (New Jerſey), 13. Juni. Die Polizei 
gibt, wenn auch nicht offen, zu, daß die Vernehmung des 
Keraftwagenführers Brintert einen völligen Fehlſchlag be⸗ 
deutet. Die engliſche Kolonie iſt über die Art der Ver⸗ 
nehmung, die die Sharpe zum Selbſtmord veranlaßte, 
äußerſt ungehalten. Die Polizei erklärte, fie ſuche weiter 
nach dem geheimnisvollen John, dem Jeſſie angeblich 
50 000 Dollar zahlte. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Ten Die dreigeſpaltene 10. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— 


lot; falls diesbezägliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Neuer Gewaltalt in Danzig. 


Danzig, 12. Juni. Die unter dem Druck der Na⸗ 
zis ſtehende Bürgerblockregierung hat ſich wieder ein neues 
tolles Stück geleitet. Ein von der Sozialdemolratie her⸗ 
ausgegebenes Mitteilungsblatt für die Mitglieder der Par⸗ 
lei, das nur ſachliche Mitteilungen enthält, iſt von der Po⸗ 
lizei beſchlagnahmt worden. te Beſchlagnahme iſt vom 
Gericht mit der Begründung beſtätigt worden, daß das Mit⸗ 
teilungsblatt, das vier Ouartſeiten umfaßt und nur n. 
Bedarf erſcheint, eine Fortſezung der verbotenen Tag, 
zeitung „Danziger Volksstimme“ darſtelle! Die Beſchlag⸗ 
nahme und ihre Beſtätigung zeigt, daß die Nazis lein Mit⸗ 
tel unverſucht laſſen, um jede Tätigkeit der Sozialdemolra⸗ 
tie im Freiſtaat zu hemmen. 


Bapen-Regierung gegen das Arbeits: 
beſchaffungs programm. 


Berlin, 13. Juni. Die Regierung der Nazi⸗ 
Barone hat endgültig auf das von der Regierung Brüning 
geplante Arbeitsbeſchaffungsprogramm verzichtet. Aus di 
ſem Grunde wurde auch die von der Regierung Brünn, 
in Ausſicht genommene Prämienanleihe fallen gelaſſen. 


Oeffentliche Wahlen in Ungarn. 


Budapeſt, 11. Juni. Die ungaxriſche Regierung 
will das geheime Wahlrecht nunmehr auch für das platte 
Land e wo bisher öffentlich gewählt wurde. Der 
ungariſche Außenminiſter erklärte im Parlament, daß das 
jetzige ungariſche Wahlrecht, das lediglich in den Städlen 
eine geheime Abſtimmung kannte, veraltet ſei und in vi ler 
Hinſicht reformiert werden müſſe. Eine Neuwahl würde 
nicht mehr auf Grund des heutigen Geſetzes erfolgen. 


Rumänien wählt am 17. Juli. 


Budapeſt, 11. Juni. Die Wahlen ins rumät 
Abgeordnetenhaus werden am 17., die Wahlen in der 
nat am 20. Juli ftattfinden. 

Die Verhandlungen unter den Parteien über die Bu⸗ 
dung von Wahlkartellen haben bereits begonnen. Die Na⸗ 
tionalzaraniſten werden ſich mit der ungariſchen Partei 
verbinden. In Bukareſt werden die Liberalen von Duro 
geführt. 


17000 Kriegsteiſnehmer in Washington. 


Washington, 13. Juni. In der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt find bisher in 6 Lagern über 17000 Kriegsteilneh ner 
verſammelt und dauernd treffen neue Truppen ein. Der 
Führer der Kriegsteilnehmer Waters rechnet damit, daß bis 
zum Ende der Woche etwa 30 000 Veteranen in Waſhing⸗ 
ton eingetroffen ſein werden. Die Unterbringung und die 
Ernährung, die aus Privatmitteln erfolgen, ſind vollkom⸗ 
men unzulänglich. Infolge anhaltenden Regens ſind die 
Lager verſchlammt, jo daß man bei längerer Unterbringung 
in Zelten mit dem Ausbruch von Kranlheiten rechnet. Im⸗ 
merhin hat der Marſch der Kriegsteilnehmer großen Ein⸗ 
druck gemacht, ſo daß allgemein mit der Annahme der 
Kriegsprämjenzahlung im Geſamtbetrag von 2½ Milltar⸗ 


den Dollar durch das Repräſentantenhaus gerechnet wird. 
Die Haltung des Senats iſt noch ungewiß. Sicher iſt, daß 
das Weiße den ſein Veto einlegen wird. Die Veteranen 
find entſchloſſen, bis zum äußerſten auszuharren. 


Beworrene Lage in Chile. 


Carlos Davila aus dem chileniſchen Dreierausſchuß 
ausgeſchieden. 


„Santiago de Chile, 13. Juni. Carlos Di: 
vila, der frühere chileniſche Geſandte in Waſhington, iſt auf 
Veranlaſſung des Oberſten Grove, der ebenfalls Mitgliek 
des Dreierausſchuſſes iſt, aus dem Ausſchuß ausgeſchiede 
Grove hielt Davila nicht für genügend radikal. Davil⸗ 
war in der letzten Zeit von der Preſſe wegen zu großer 
Fremdenfreundlichleſt angegriffen worden. 

Santiago de Chile, 13. Juni. Nach ameri 
kaniſchen Blättermeldungen ift die Lage in Chile ſehr ver 
worren. Der Führer der Luftſtreitkräſte Benitez hat den 


von Grobe geforderten Rücktritt verweigert. 
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Namen mit dem Buchſtaben K 


Tagesnenigleiten. 


Ende der „Genoſſenſchafts woche“. 


Geſtern abend fand der feierliche Abſchluß der „Ge⸗ 
noſſenſchaſtswoche“ in Lodz ſtatt, die vom 5. bis zum 11. 
Juni währte. An der Abſchlußſeſer ſchloß ſich eine außer⸗ 
ordenteiche Generalverſammlung der bevollmächtigten Dr 
legierten allet in Lodz beſtehenden Abteilungen an, die im 
Saale des Stadtrates tagte. Die Sitzung fand unter Lei⸗ 
tung des Genoſſenſchaſtsleiters Pegalinſti ſtatt. Aus den 
erſtatteten Berichten geht hervor, daß die Meal 
in Lodz 35 000 Mitglieder zählt, die in einigen Hundes 
Gruppen eingeteilt find, Die e unterhält in 
Lodz 58 Läden, zwei mechaniſche Bi reien und auch einen 
Plaß mit Brennmaterialien, der ſich in der Ogrodowa 72 
befindet. \ 

Dank der rührigen Tätigleit und Arbeitsfreudigleit der 
Gegoſſenſchaftsmitglieder konnte in Lodz eine muſtergiltige 
Kaffeebrennerei, eine Eſſigſabrit und eine Feinbäckerei eine 
gerichtet werden, die ſchönen Nutzen bringen. Der Umſatz 
im vergangenen Jahre betrug für Ruda und Lodz über 
8 Millionen Zloth. Ein flüſſiges Vermögen beſitzen die 
Genoſſenſchaften in Lodz von über 300 000 Hlotpy. Beſon⸗ 
ders hervorgehoben wurde, daß die beiden Läden, die neu 
eingerichtet wurden, und zwar in der Konſtantynowſla —- 
Poleſie, und in der Nowo-Pabianicka, beſonders gute Fre⸗ 
quenzen aufteifen. In allen Geſchäften ſind 230 Mitgiies 
der der Genoſſenſchafken beſchäftigt. 

Nach Geſchäftsberichten hielt Herr Durko einen län⸗ 
geren Vortrag, der die allgemeine Lage der Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Polen ſeifte 

Herr Durko brachte zum Schluß 1 5 Rede zwei Mer 
ſolutionen ein. Die eine beſagt, daß jedes Mitglied der 
Genoſſenſchaft verpflichtet jet, zwei weitere Mitglieder der 
Genoſſenſchaft zuzuführen, die zweite Reſolution beſagt, daß 
jedes Mitglied Beſizer je zweier Anteilſcheine von je 25 Zl. 
ein müßte, Beide Reſolntionen gingen durch, worauf Ne 
Sitzung geſchloſſen wurde. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1911. 1 

Morgen, Dienskag, haben ſich folgende militärpflich⸗ 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 0 

Vor der Aushebungskommiſſion 1 in der Narutowieza 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 8. en en wohnen und deren 

innen. 

Vor der Aushebüngskommiſſſon 2 in der Ogrodowa 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 13. Polizeikommiſſarſaks wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben B, K beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 3 in der Koseiuszko⸗ 
Allee 21 die im Bereiche des 7. und 10. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnenden Rekruten des Jahrgange 81909 Kat. B. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer Kreis, 
Narutowicza 56, die im Bereiche der Gemeinde Wyskitno 
wohnenden Rekruten, deren Namen mit den Buchſtaben A 
bis Leinſchließlich beginnen. 

Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebungskommiſſionen um 8 Uhr in nüchternem und ſau⸗ 
berem Zuſtande zu ſtellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. (a) 


Vor einem Streik in der Trikotageninduſtrie? 

In der Nawrot 20 fand geſtern eine Verſammlung der 
Trikolagenarbeiter ſtatt, in der Über einen neuen Lohntarif 
und einen Tarifvertrag beraten wurde. Nach einer ſtütrari⸗ 
ſchen Ausſprache wurde beſchloſſen, noch einige Tage auf die 
projektierte Konferenz im Arbeitsinſpektorat zu warten. 
Sollte im Laufe dieſer Woche keine Einigung zuſtande lom⸗ 
men, dann find die Arbeiter entſchloſſen, in den Ausſtand 
zu treten. (p) 

Weiberkrieg. 

Im Hauſe Modra 13 entſtand zwiſchen zwei dort woh⸗ 
nenden Frauen ein Streit, der bald ſo kraſſe Formen an⸗ 
nahm, daß beide mit allen möglichen Gegenſtänden aufein- 
ander losſchlugen. Im Verlaufe der Prügelei erlitt die 
Staniflama Lenela ſchwere Vereltzungen am ganzen Körper, 
jo daß ein Arzt der Unfallbereitſchaft herbeigerufen werden 
mußte, der ihr die erſte Hilfe erteilte, Nach 1 eines 
Notverbandes konnte die Verletzte in ihrer Wohnung zurück ⸗ 
gelaſſen werden. Die inzwiſchen herbeigeruſene Polizei 
nahm jedoch ebenfalls von der Schlägerei Kenntnis und 
wird jo die Angelegenheit noch einmal vor Gericht auf 
tollen laſſen. (a) 


Bei allzu rohem Spiel verletzt. 

Bei einem Fußballſpiel, das geſtern zwiſchne Arbeiter⸗ 
mannſchaften in der Tokarzewſtg und Cheimna ausgetragen 
wurde, trug der Spieler Stempinfti jo ſchwere Verletzungen 
davon, daß er die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in An⸗ 
ſpruch nehmen mußte. Er wurde nach Anlegung eines Ver⸗ 
bandes ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. (a) 


Schwerer Unfall, 

Der Mlynarſka 65 wohnhafte 41jährige Szezepanjli 
kam geſtern beim Ueberſchreſten des Fahrdammes unter die 
Räder eines Wagens, der ihm beide Beine abfuhr. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten 
die erſte Hilfe und überführte ihn in ein Krankenhaus. -— 
Der in der Zgierſka 24 wohnhafte Chan Kae überquerte 
geftern die Straße und bemerkte nicht einen auf ihn zu⸗ 
kommenden Wagen, der ihn jo ſchwer ſtreifte, daß Kie 
ſchwere Körperverlezungen davontrug. Ein Arzt der Un⸗ 
fallbereitſchaft erte Ueberfahrenen die erſte Hilſe 

nd ice in in ein Krankenhaus. dad 


Lodzer Volkszeitung — Monfag, den 18. Jum 1992. 


Ein Sonntag d 


Gartenfeſt — dieſes Wort ſcheint nie ſeine Anziehung 
und ſeinen Sinn zu berlieren. Mögen die Zeiten alles 
andere als ermunternd ſein — wir sollen doch nicht ver⸗ 
ſauern in den engen Stadtmauern, Lachen und Scherzen 
ſoll nie allein auswendig ſein, am ſchönſten iſt doch ihre 
innige Verbindung mit der Natur. Was uns drückt und 
beengt, wollen wir abſtreifen, wenigſtens am Sonnlag. 
Auch unſer Gemüt joll frei fein, und unſer Auge leuchten 
im Bewußtſein, daß wir Menſchen find. . . Dieſe Freude 
am Leben kam ſo recht bei den geſtrigen Gartenveranſta“⸗ 
zungen der Lodzer deutſchen Vereine zum Ausdruck, die krotz 
ihrer großen Zahl alle verhältnismäßig gut beſucht waren, 
wozu gewiß auch das zuſprechende Meter einen guten Teil 
beigetragen haben mag. 


Vollsſeſt des „Fortſchritt“ Vereins. 


Nach dem mit alter deutſcher Tradition umwobenen 
Braunſchen Garten in Pfaffendorf hatte der Deutſche Kul⸗ 
tur⸗ und Bildungsverein „Fortſchritt“ ſeine Mitglieder, 
Freunde und Sympathiker eingeladen. Und Diele erſte 
Gartenveranſtaltung des „Fortſchritt“ bewies wiederum, 
daß dieſer Verein in den Lodzer deutſchen Volkskreiſen 
bereits ſeſten Fuß gefaßt hat. Der verhältnismäßig gute 
Beſuch als auch die gute Organiſation des Feſtes jind das 
beſte Zeugnis für den „Fortſchritt“ Verein. In den ſchö⸗ 
nen ſchatkigen Gartenanlagen verweilten ſich die Feſtbefu⸗ 
cher am Nachmittag beim Stern⸗ und Scheibenſchießßen, 
beim Glücksrad und bei ſchöner Gartenmuſik des Widzewer 
Feuerwehrorcheſters unter . Chojnaclis Lei⸗ 
tung. Viel Freunde gab es beim Kinderumzug. Freudig 
ſtrahlten die Augen der Kleinen, als ſie mit bunten Fähn⸗ 
chen ausgerüſtet unter Vorantritt der Muſiklapelle durch 
den Garken marſchieren konnten und es noch obendrein 
Süßigkeiten zur Belohnung gab. Ein fteigendes Sanges⸗ 
niveau zeigten die Chöre des „Fortſchritt“, insbeſondere 
der gemischte Chor. Der Männerchor fang unter Kapell⸗ 
meiſter Neſcners Leitung die Lieder: den Gruß „Freund⸗ 
ſchaft“ von Teſchner, „Es haben zwei Blümlein geblühet“ 
bon Heinrich Schrader, „Ständchen“ von Eduard Marſch⸗ 
ner und das „Wanderlied“ von Fritz Volhach bearbeite. 
Am beſten gefiel das zweſtegnannte. Der Gemiſchte Chor 
unter Stefan Effenbergs Leitung ſang zwei Lieder, u. zip. : 
„Das Kreuzlein im Walde“ von L. Kron und „Mit Duft 
bor wenig Tagen“ von Heinrich Weinreis bearbeitet. Hier 
war das zweite durch exakte Einſtudierung aufgefallen. 
Sehr guten Zuſpruch hatte das Sternſchießen, welches in 
der Folge Emil Zerbe als König, Joſef Arnold als Vize⸗ 
könig und Wojtezak als Marſchall ſah. Das Feſt verſehlte 
ſeinen Zweck nicht. Man ging ſpät abends nach Haufe in 
dem Bewußtſein, daß der Sonntag nicht unnüt e 
war. A. S. 


25 Jahre Chriſtliche Gewerkſchaſt. 

Es iſt eigentümlich; in dieſem Jahre häufen ſich die 
fünfundzwanzigjährigen Jubiläen. Diesmal tft es eine 
Arbeiterorganiſation, die Rückſchau hält auf verfloſſene 
Jahre mühevoller Aufbauarbeit. Aber nicht immer geht 
die Arbeit mit dem Wollen im Bunde vorwärts. Keiner 
wird den Weltkrieg vergeſſen — und damit die Lahmlegung 
jeglicher Organiſaklonstätigkeit. Nun ſollen wir wiederum 
die furchtbarſte Wirtſchaftskriſe überdauern. 

Die 1 9 Gewerlſchaft konnte das Foſt ihres fih 
undzwanzigjährigen Beſtehens in ſchöner Weiſe begehen. 
Die einträchtige und frohe Stimmung auf dem Feſte iſt 
charalberiſtiſch für die Veranſtalter. Bereits in den frühen 
Nachmittagsſtunden fanden ſich zahlreiche Beſucher ein, und 
der Einmarſch in den Segarten (Petrikauer 249) erſol te 
um 4 Uhr nachmittags. An der Spitze ſchritten: Prises 
Wilhelm Berendt, Ehrenmitglieder, die Verwaltung und 
verdienſtvolle Mitglieder. Die 1 vollzog Herr 
Karl Koch mit einer kurzen Begrüßungsanſprache. Es 
folgte eine tiefdurchdachte Feſtanſprache des Gen. Robert 
Dikow. Sodann wurden Glückwünſche von folgenden Ver⸗ 
einen entgegengenommen: „Turnverein „Dombrowa“ (gro⸗ 
ßes A Gedenkjeton), KG. P. „Zoar“, Poſauneuchor 
Jubilate“ (Fahnenſchild), K.G. V. der Johannisgemeinde, 
Kurnverein „Kraft“ und andere. 

Das Unterhaltungsprogramm eröffnete der Männer⸗ 
chor der Gewerkſchaft unter Leitung ſeines Dirigenten Klee⸗ 
baum mit dem „Begrüßungslied“. Nach der Ehrung der 
verſtorbenen Mitglieder ſang der K.G. V. „Zoar“ (Dirigent 
Kleebaum) „Beim Vater die Ruh“ — Text von Hengel 
Kleebaum. Den feierlichen Akt der Meberreichung von Dir 
plomen vollzog im Namen des Feſtausſchuſſes der Schrift⸗ 
führer Karl Lippelt. Es wurden überreicht an: Ehren⸗ 
präſes Karl Koch — Diplom mit Zigarektenetui, Präſes 
Wilhelm Berendt — Diplom, Ehrenmitglied Robert Di⸗ 


er Gartenſeſte. 


tom — Diplom; auch wurden allgemeine Diplome den 
Ehrenmitgliedern ſowie verdienſtvollen Mitgliedern üb 
reicht. Nun trat der „Zoar“⸗Verein mit den vier Liede 
auf: „Sei gegrüßt“, „Die Treue”, Das erſte Lied“ „I 
Kirchlein“, und dann der Gemerkichaftächer: „Stiftung 
feier”, „Wie gut eine Mutter iſt“ und „Alpenlied“ auf. 
Zum Schluß hielt noch Paſtor Löffler eine Anſprache, die 
im Sinne des Programms der Ehriſtlichen Gewerkſchaft 
ausklang. Den übrigen Teil füllte Unterhaltung und Tanz 
aus, wobei auch der Kinderumzug mit Lampions und vorau⸗ 
ſchreitender Muſtklapelle nicht unerwähnt ſein ſollen. Die 
Kleinen durften ſich über die erhaltenen Süßigkeiten freuen. 
Die große Freude beim Tanze bildete die Polonaiſe. Das 
„Stella“⸗Blasorcheſter unter Leitung von Bräutigam mußte 
fleißig an die Arbeit, um die Tanzbeine zufrieden al 
A. S. 


Gartenſeſt in „Langowel“. 


Der Zweck der Veranſtaltung war zugunſten des Bau⸗ 
onds der St. Michaeliskirche in Radogoscz. Es hatten 
ſich viele Beſucher eingeſunden, um bei verſchiedenen Ge⸗ 
ſängen und Ueberraſchungen den ſchönen Sonntag ange 
nehm zu verbringen. Bereits am Vormittag ſah der ſchöne 
Langeſche Garten zahlreiche Ausflügler. Die Sonne war 
auch zu einladend, warum ſollte man das nicht ausnützen. 

Da Paſtor Falzmann nicht anweſend ſein konnte, hielt 
Paſtor Bittner aus Dombie die Begrüßungsanſprache, da⸗ 
rin die Anweſenden ſowie alle Intereſſierten zu Opfern für 
den Kirchbau auffordernd. Das war der Auftakt zur 9 
wicklung des Programms. Zuallererſt ſang der Kirch 
geſangverein „Michaeli“ (Dirigent Lunial) „Jauchzet dem 
Herrn“ und Eines Vaters Liebe“. Zur Abwechflung voll⸗ 
führten die Turnvereine „Kraft“ und „Radogoszez“ F 
übungen, die mit viel Intereſſe verfolgt wurden. „Ro 
zeit bringt Herzeleid“ und „Marſchlied“ waren die ſchö 
geſungenen Lieder des Gemiſchten Chores des Radogoszeze 
Kirchengeſangvereins (Dirigent Hübner). Nach dem G. 
räteturnen ſang wiederum der Geſangverein „Polt 
die Lieder „Sonntag iſt's“ und „Das erſte L 8 
Freude löſten die „Pyramiden am Waſſer“ aus, w 
höchſt gelungen von den beiden anweſenden Turnvereinen 
unter Leitung des Vertreters des Gauturnwarts Jurke aus⸗ 
geführt wurden. Am Abend waren die Pyramiden aut 
Waſſer bei bengaliſcher Beleuchtung eine ſchöne Attraktion. 
Gute Unterhaltungsmuſtk boten die R 
wehrleute. Die abendliche Kühle verm te Gäſte nicht 
vor ſpäter Abendſtunde nach Hauſe zu bringen. Viele Ci 
ſchienenen konnten den Nachhauſeweg mit manch anſehn⸗ 
lichem Gegenſtand von der Pfandlotterie antreten. A. S. 


Traditionelles Gartenfeſt der Volksſchule Nr. 96. 

Es gibt mohl keine ſchöneren Stunden als im Freien 
unter Kindern Ei weilen. Frohes Lachen und Spielen jen- 
ken den Alltagsmenſchen von ſeinen täglichen Sorgen doch 
etwas ab. Wer möchte nicht im Kreiſe von Kindern auch 
ein großes frohes Kind ſein? Das Elternkomitee obiger 
Schule verſteht es überaus gut, Feſte zu veranſtalten — bas 
ſah man geſtern im ſchönen Garten „Sielanka“. Neben 
dem „natürlichen Vergnügen“ des Gartens — dem Teiche 
mit ſeinen Kähnen — kamen noch viele andere Uebor⸗ 
raſchungen in Frage, wie: Volkstänze (niedliche Kleine) 
Scheibenſchießen und eine große wertvolle Pfandlolterie. 
Der Höhepunkt der Freude aber war der Kinderumzug mit 
Lampions und Muſik. Selbſtverſtändlich wurde auch das 
Tanzen nicht vergeſſen, mit Muſik, Geſang und leuchtenden 
Lampions ging dann die Wanderung jpäl abends nad 
Haufe, A. S. 


Waldvergnügen des Geſangvereins „Hierongmus“. 


Ein wirklich ſchönes Wäldchen in Radogoszez gegen 
über der Reſtauration von Paul. So recht geeignet, um 
Ausflügler aufzunehmen. So konnte man auch geſtern die 
Mitglieder und Freunde des Geſangvereins „Hieronymus“ 
fruedig beiſammen ſehen. Mit Fähnchen und Campione 
war das Waldesgrün geſchmückt. Gute Küche und Streich⸗ 
muſik waren dazu angetan, um die frohe Stimmung noch 
u heben. An Ueberraſchungen fehlte es auch nicht. Sack⸗ 
Nipfen, Scheibenſchießen u, a. waren vorbereitet. Auch ein 
Tänzchen wurde von Zeit zu Zeit riskiert. Der veranſtas 
tende Chor gab drei ſchöne Lieder zum beſten, wie: „Wenn 
die Roſen wieder blühen“ von dark Rabe, „Sängers Früh⸗ 
lingslied“ von Adolf Jäckel und „Des Liedes Kriſtall“ von. 
Ferdinand Schmidt. Anweſend warenauch viele Gäſte vom 
Cäcilie“⸗ Verein. Kurzum — das Walbvergnügen der 
frohen Leute vom Schlage „Hieronymus“ war recht ſchön — 
möchte doch bald ein zweites folgen, A. S. 


Unſall bei der Arbeit. 

In der Boryszowſka Appretux ereignete ſich ein ſchwe⸗ 
rer Unfall, dem der Arbeiter der Fabrik Wawrzyniec Vale 
cerzak zum Opfer fiel. Durch irgend einen Zufall ſlürzte 
er plötzlich an der Maſchine hin, ſüchte ſich mit den Händen 
an der Maſchine feſtzuhalten und kam dabei in das Ge⸗ 
triebe, das ihm an den Händen ſchwere Verletzungen bei⸗ 
brachte. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteile dem 
Verunglückten die erſte Hilfe und brachte ihn in ſeine Woh⸗ 
nung nach Sokolow, Kreis Lodz. (a) 

Exploſton einer Kochmaſchine. 
Immer wieder mas darauf hingewioſen werden, daß 


ſollen. Eine Nichtbeachtung dieſer Maß ar 
bittere Folgen nach ſich zehen können 


Ein „Familienidyll“. Zwiſchen Eltern und 


en, die nicht m'! den Kochmaſchinen, ven ſegenaunten 
8“ umzugehen verſtehen, ſich nicht damit beſaſſen 


der Familie Grodzick' im der Natorot 34 kam es in ie 
des geſtrigen Sonntags zu Streiligkeiten, dis bald in eine 


K 


ei ausarteten. Die beiden Ehelcute Janina und 
0 Grodzieli wurden von ihren Kindern derart ver⸗ 
prügelt, daß fie ärztliche Hilfe in Auſpruch nehmen mußten 
0 i lverbandes konnten in f 
Mit den 
ige. ein klun wenig be 
Der Heutige Nachtdienſt in den Apotheken, 
S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſli, Naru⸗ 
zowieza 61 E, Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, 1055 
tritauer 307; A. Piokrowſti, Pomorſta 917 L. Stodl, Dir 
manopwfkiego 37. 


Not treibt Menſchen in den 30d. 


Im Lagiewniker Walde wurde geſtern ein Mann in 
beſinnungsloſem Zuſtande aufgefunden. Man benachrich⸗ 
tigte die Nettungsbereitihaft, deren Arzt eine Vergiftung 
feſtſtelte und den Mann in bas Radogoszezer Krankenhaus 
überführte. Dort ſtellte er fi als der 42 jährige Jakob 
Steſanſti, Polna 36, heraus, der aus Verzweiflung bar⸗ 
über, daß er keine Arbeit finden konnte, einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternommen hatte. 

Die 79 jährige Marjanna Sludnicla, die ſich ſeit einj⸗ 
ger Zeit zur Behandlung in der ſtädtiſchen Krankenſtelle 
in der Zakontna 44 befand, ſollte entlaſſen werden. Da 
ſie aber nicht wußte, wo fie bleiben ſollle, ſprang ſie geſtern 
mittag aus dem Fenſter des zweiten Skockes auf den Hof 
hinab. Sie trug einen Schädelbruch davon und wurde in 
das Joſeſs⸗Krantenhaus überführt, wo fi 
arb, () 


Aus dem Reime, 


Die gestohlenen Gemeindeolten. 
Ein Gemeindrälteſter und deſſen Sekretär täuſchen einen 
Einbruch vor. 

Aus Neu-Sandez wird berichtet: Der Gemeindeälteſte 
von Florynka Teodor Smalec meldete der Polizei, daß von 
unbekannten Tätern ein Einbruch in das Gemeindeamt ver⸗ 
übt und außer Bargeld verſchiedene Dokumente geſtohlen 
worden ſeien. Die eingeleitete Unterſuchung hat ein ſen⸗ 
ſationelles Reſultat gezeitigt. Es ftellte ſich nämlich her⸗ 
aus, daß der Einbruch gar nicht ſtattgefunden hat, ſondern 
vom Gemeindeälteſten Smalec und dem Gemeindeſekrelär 
Walczacki nur vorgetäuſcht wurde. Die beiden Genannten 
hatten wegen der Parzellierung der Gemeindewälder ein 
unkeines Gewiſſen. Es lag ihnen nur daran, daß die Alten 
“über dieſe Parzellierung verſchwinden. Sie haben deshalb 
bie Akten ſelbſt fortgeſchafft, dann einen Einbruch var- 
getäuscht. Außerdem haben fie auch die Wahlakten der Ge⸗ 
meinde vernichtet, um die angeſetzten Neuwahlen in der Ge⸗ 
meinde 15 vereiteln. Ein Teil des verſchwundenen Akten⸗ 
materials wurde während einer Hausſuchung beim Ge⸗ 
meindeſekretär gefunden. 


Univeritätspeofeffor zu 3 Jahren 
Gefängnis verurteilt. 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht hatte ſich der Pro⸗ 
feffor der Lubliner Uniberfilit an Jerzy Fiedo⸗ 
roſvicz zu verantworten. Er ſtand unter Anklage, Voll⸗ 
machten der Firma General Motors zu einenen Zwecken 
mißbraucht und ſich außerdem Dokumente des Vermittlers 
A. Elsner angeeignet zu haben. Von der Anklage der An⸗ 
eignung der Dokumente wurde der angeklagte Profeſſor 
Fledorowicz freigeſprochen, dagegen ſprach ihn das Gericht 
ſchuldig, einen Mißbrauch der Vollmachten der General Mo⸗ 
tors getrieben zu haben und verurteille ihn zu 3 Jahren 
Gefängnis. 


Aus Welt und Leben. 


Chineſiſcher Baſſagierdampfer in Seenot, 


London, 18. Juni. Nach einer Reutermeldung 
aus Weihaiwei iſt der Dampfer „Whangking“ mit 360 
chineſiſchen Paſſagleren an Worb bei dichkem Nebel auf 
Grund gelaufen, Zweß engliſche Zerſtörer find dem in Not 
befindlichen Schiff zu Hilfe geeilt, 


deutſche Sozialiſtiſche Firbeitspartei Polens. 

Lopz⸗Oſt, Nowo Targowa 31. Montag, den 18. Juni, 
um 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der 
Vertrauensmänner. Die Sitzung konnte Freitag unvor⸗ 
hergeſehener Gründe wegen nicht ftattfinden, 


Gewerlſchaftliches. 


Verwaltungsmitglieder und Vertrauensmänner 
der Deutſchen Abteilung. 


Mittwoch, den 15. Juni, um 6.30 Uhr, im Lokale des 
Meifterverbandes, Zeromſtiego 74, eine gemeinſame Ver⸗ 
ſammlung der vier Verbände der Textilindustrie. Thema: 
Streik in der Textilinduſtrie. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Mitglieder iſt Pflicht. 


Achtung, Vorbereitungsabteilung der Reiger, Scherer 
und Schlichter! Sonntag, den 19. Juni, um 10 Uhr mor⸗ 
gens findet im Lokale det Jüdischen Abteilung, Ogrodowa 
9, eine allgemeine Verſammlung der obengenannten Fach⸗ 
genoſſen ſtätt. Tagesordnung: Die jetzige Lage in der Vor⸗ 
bereitungsabteilung. Fachgenoſſen, eriheint in Maſſen! 

Die Verwaltungsmitglieder der Reiger⸗ und Scherer- 
Seltion werden gebeten, Punkt 9.30 Uhr dort zu fein 


Achtung! 


kurz darauf 


1 


Sorgen Bolägeikung — Montag, den ww Juni 1032 


Der Punktekampf in der Liga. 


Unter den geſtrigen Liggergebniſſen fällt beſonders der 
hohe Sieg der Garbarnia über Polonia auf, Es ſcheint, 
daß Garbarnza zu feiner, Hochform aufgelaufen iſt. Das 
Krakauer Fußballderby endete unentſchleden. N 
15 5 auf eigenem Boden die Warta und konnte isher jede 

iederlage vermeiden. Ruch und Czarni trennen ſich un⸗ 
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Legia führt weiter. 

Reſultate der letzten Spiele; 5 

Sp.. T. B. — AS 90 b 
Touring — Orkan 42 1 
Strzelecki — Wima 1:0 — 
Was — PIE 212 4 

ai 1 


entſchieden. „Legia“ behauptet durch feinen knappen Sieg 
über LHS weiterhin die Führung vor Pogon. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Legi: :- re 8 14 22: 7 
2 He 3 8 12 15: 4 
J. Ctocovia -- 8 10 21: 9 
4. L. K S. 8 9 17: 8 
5 Cini 9 10 10:11 
8 Gubamla » 7 8 15,14 
„ Ruch 9 7 12:17 
8. Wala 8 5 19:21 
9. Polonia » » 6 5 8:14 
10. Wisla . 7 5 11:16 
11 Ware ze w ar ka 7 5 8:17 
12 22 Rig. 7 4 10:22 


Regja — LAS 2:1 (1:0). 

Eine große Zuſchauermenge umrahmte am geftrigen 
Tage das LIS-Stadion, um Zeuge des Treffens Legia — 
ES zu ſein. Legſa trat mit Nawrot als Mittelſtürmer an, 
während bei Ls Weſlawſti der Sturmleiter war. Das 
Spiel hatte einen wenig intereſſanten Verlauf. Legia zeigte 
lein ſchönes Spiel, ſondern lief nur auf einen Sieg. Auch 
die Soien boten ein ſehr ſchwaches Spiel; die Stürmerreihe 
war ganz indisponierk. Einen beſonders ſchwachen Tag 
hatte Herbſtreich. Das erſte Tor für Legia ſchießt Przez⸗ 
dgierkt. In der zweiten . erzielt Legia den zweiten 
Treffer durch Nawrot. Auch LKS gelingt es durch Herbſt⸗ 
reich, einen Erfolg zu erringen. Von da an bemüht ſich 
LRS um einen Ausgleich, aber alle Bemühungen find ber» 
geblich. Beim Stande 2:1 pfeift der Schiedsrichter Luſt⸗ 
garten das Spiel ab. 

Garbarnia — Polonia 5:1 (5:1). 

Warſchau. Der Verlauf dieſes Treffens war ehr 
ſenſationsreich, denn Garbarnia erzielt alle 5 Tore be 
in den erſten 18 Minuten. Dann macht ſich eine Uebe. 
legenheit der Warſchauer bemerkbar, aber nur ein Tor iſt 
das Reſultat dieſer Ueberlegenheit. Nach der Pauſe iſt das 
Spiel unintereſſant. 6000 Zuſchauer. Schiedsrichter An⸗ 
drzejak, Lodz. 


Wisla — Craconia 2:2 (1:2); 


Krakau. Das Spiel ſtand auf ſehr hoher Stufe. 
Wisla hatte, obgleich fie ohne Kotlarczyk I antrat, 28 
Uebergewicht. Eracovig geht durch Eiszewfki in Führung, 
der auch bald das Nejultat erhöht. Noch vor der Halbzeit 
erzielt Balzer für Wisla einen Treffer. Nach der Halbzeit 
erzielt Wisla das Ausgleichstor durch Artur. Schiedsrich⸗ 
ter Rozenfeld. 


Ruch — Czarni 2:2 (0:1). 
Wielkie Hajduk. Das in Oberſchleſien aus⸗ 
etragene Ligatreffen endete ganz unerwartet unentschieden. 
Schon in der erſten Minute gelingt es den Lembergern, ein 
Tor durch Dziwit zu erzielen. Troß aller Anſtrengung ge⸗ 
lingt den Einheimiſchen der Ausgleich nicht. Erſt nach der 
Pauſe erzielen die Ruchler hintereinander zwei Treffer, 
aber Ezarni gleicht bald wieder aus. Schiedsrichter Rute 
kowſkl. 2000 Zuſchauer. 


L. Spb. u. Ty. Frühlahrsmeiſter der A⸗Klaſſe 

Die eiſte Runde der Spiele um die Meiſterſchaft der 
Aflajje neigt ihrem Ende. L. Sp. u. TB, marſchiert tapfer 
weiter an der Spitze der A⸗Vereine und holte ſich auch den 
Titel des Halbrundenmeiſters. Auch neulich konnten die 
Turner die immerhin gefährlichen Reſerven des An 
wandfrei ſchlagen. Auch Touring behauptet mit Erfolg 
feinen zweiten Plaß in der Tabelle. Nach den letzten Spie⸗ 
len heit die Tabelle wie folgt aus: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. L. Sp. u. To. 9 15 1.7 
2. Zominn «» » 10 12 

3 L. K. S 10 9 12 

4. Siizeſtek“ . 10 11 17:15 
5. WIma 8 9 18:17 
6. Ha „ 8 8 6:12 
25 en „ 8 2 11:12 
8. W. K. S. 10 7 13:21 
9 V. T. C. 9 5 11:27 
10. DOıfan » » 7 2 13:29 


Nadrennen im Helenenhof. 


Trotz des herrlichen Sommerpetters (oder vielleicht 
eben deöivegen) umjäumten nur wenige Zuschauer das Ze⸗ 
mentoval im Helenenhof zu den geſtrigen Radrennen. Dis 
Rennen ſtand — das gilt für die Steher — im Zeſchen von 
Defekten, wodurch die sportliche Ausbeute bedeutende Eins 
buße erlitten hat. Bei den Fliegern hat man — um das 
ewige Einerlei des Hauptfahrens zu bariieren — ein 
Omniumfahren zwiſchen den vier beiten einheimi hen 
Sprintern Einbrobt, Paul, Raab und Schmidt austragen 
laſſen. Einbrodt erſples ſich dieſes Mal als der beſte d 
ſtärkſte Fahrer, denn er gewann drei von den vier ga 
Bei den Stehern dominierte wiederum Piano, der 


ſehr 
schnell und auch zähe im Kämpfen iſt. Beſonders im letzlen 


Rennen über 20 Klm. legte er ein Tempo vor, daß eine 
Gegner zu keinem Angriff kamen. Klatt war etwas ſchwä⸗ 
cher als ſonſt, da er gleich im erſten Lauf beim Starten 
ſtürzte, trotzdem aber weiterfuhr, Im zweften Lauf, in dem 
er groß fuhr, hatte er Ketten defekt und ſchied für die weiter 
ren Rennen aus. 

Fliegerlauf: Erſter Vorlauf, 1. Wittelſen 
(14,8), 2, Poegel; Zweſter Vorlauf: 1. Zimmermann 
6400 2. Schütz; Juglifikgtionslauf: 1. Schüß, 2. Poegelz 
Endlauf: Schütz (15,4), Zimmermann, Wittelſon. 

Omniumfahren: Zeitfahren über 400 Mei 
1. 1. Einbrodt (27,6), 2. und 3. Raab und Schmidt (je 28), 
4. Paul (28,4). 

Fliegerrennen: 1. Einbrodt (18,2), 2. Raab, 
3. Paul, 4. Schmidt. 

Auſtral. Rennen: 1. Paul, Raab, Schmict, 
Einbrodt. Paul fuhr ſehr ſtark (die letzten Runden auf 
luftleeren Reifen!) und holte 300 Meter auf. 


Demi⸗Fond: Einbrodt, Raab, Paul, Schmid: 
Im Geſamtklaſſement ſiegte ſomit Einbrodt (13 P.) dor 
Raab (12 P.), Schmidt (8) und Paul (8). Die beiden leu 
ten mußten einen Entſcheidungskampf austragen, ben 
Schmidt gewann. 

Demi⸗Fond der B⸗Fahrer: 1. Zimmermann (18 
P.) 2. Schütz (9), 3. Poegel (4 P.). Poegel und Wiechor⸗ 
EN kamen zu Fall, Poegel fuhr jedoch das Rennen zu 

nde. 
Vorgaberennen über 3 Runden; 1. 


Ein⸗ 


gewichte ſtürzten in der letzten Runde. 


Dauerrennen: ſter Lauf über 15 Km: J. 
Piano (15 M. 25,6 Sel.), 2. Jürgens, 3. Carpus, 4. Klatt. 
Klatt ſtürzte inſolge Schuld des Startes und verlor, da er 
ohne Bandaten ſofort weiterfuhr, einige Runden. Plano 
ließ ſich anfangs zurückfallen, um mit eiwas Glück, nachdem 
Carpus Deſelt hatte, die Spitze zu erobern. Zweiter Lauf 
über 15 Kim: 1. Nie no (10 M. 13 Sek.), 2, Huhn, 3, Klatt. 
Da Schrittmacher Müller Gabelbruch hatte, konnte Jürgens 
nicht ſtarten. Kurz vor Schluß halten Huhn (juft als er 
Piano beinahe paſſiert hatte!) und Klatt Kettendefette. 
Piano hatte ſomit mächtig ve“ @lüd in dieſem L iR 
Dritter Lauf über 15 Kl 1. Corpus (15,50 Min.). 
2. Jürgens, 3. Huhn. Schöne Körapſe zwiſchen Jürgens 

n fand ſich hinter Paul Miller nicht 


Tennisländerkampf England 


Die am Freilag, Sonnabend 
gen Begegnungen um den Dab 
te Engländer ale die überlegenen 
gelang es diesmal der polniſcher. Hay, den Englän⸗ 
dern einen Punkt auzuringen. Der Volenmeiſter Tloczun 
ji konnte geſtern im Ichten Spiel Aber Le⸗ irtumphieren 


Ln — Touring (3. 


Geſtern kamen auf den Prägen des RG die Trefien 
um die Tennis-Manıhaltsmerktrihett von Polen zum 
Austrag. Die ORT -Ier ſtieg'en her die Touriſten mit d. 
— — ——— 
Verlagsgeſellſchaft „Volks pr⸗ m b H. — Berantwortlich für ben 
Verlag: Otto Abel. — Ver ntrevtlicher Schrifil wer; Dipl. Ing. 
Emil Zerbe. — Pruck ⸗prasd: Lodz Petritauer Straße ?01 


— Polen 4:1. 

Sonntag ousgelre 
al ſoh auch dis eme! 
r. Aber denne d 


brodt (Malmann), 2. Paul, 3. Schmidt. Sämtliche Leicht 
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cpr dr Martin Feuchiwauger, Haile a, 4 8. 


Aber bald war dieſe Stimmung in ihm verflogen, 
denn in den wirren Träumen des Einfchlafenden ver⸗ 
änderten ſich bald die ernſten Züge Mariskas und der 
dunkle Kopf wurde im feiner Phantaſie blond, aus den 
ernſten braunen Augen wurden lachende, blaue und an 
ſein Ohr tönte nicht die liebevolle Stimme, die ihm einſt ſo 
teuer geweſen, ſondern ein ſpöttiſches Scherzwort der 
Maria Veroni. — 

Auf der Ueberfahrt waren fie noch wenig in Berührung 
gekommen, obgleich Maria ſchon begonnen hatte, den 
jungen Kollegen, deſſen naive Lebensfreude und über⸗ 
ſchäumende Kraft ihr gefielen, mit den Künſten ihrer 
Koletterie an ſich zu ziehen. 

Aber noch war Maristas Andenken friſch und ſein 
Trennungsſchmerz ehrlich. 

Dann ſpielten ſie täglich zuſammen und Arnold täuſchte 
ſich vor, eine Freundſchaft ſei etwas Erlaubtes, und aus 
der Freundſchaft ward nicht Liebe, nein, ein Rauſch. 

Arnold überließ ſich willenlos dem Augenblick. Seine 
Siebe zu Mariska war noch nicht erloſchen. Wenn ein 
Brief von ihr kam, wenn er ihre Schrift ſah, wenn aus 
jeder Zeile ihm die Liebe entgegenleuchtete, dann ſehnte 


er ſich in ihre Arme und weinte Tränen der Sehnſucht. 
Wenn er dann wieder bei Maria war, war wieder alles 
vergeſſen. Er gab ſich keine Rechenſchaft über ſein Tun. 

Er war entſchloſſen, zu Mariska zurückzukehren und 


emma auszutoven und nachzuholen, was er in ſeiner] Wenn er ſich endlich einmal Rlederſehhe u einem Brief an 


Jugend verſäumt hatte. 

Er tat nach feiner Meinung Mariska kein Unrecht, denn 
dieſe wußte ja nichts und würde nie etwas erfahren. 

Waren die drei Monate um, jo kehrte er zuruck und 
würde als folider Ehemann weiterleben und er würde um 
fo treuer und häuslicher fein, je mehr er in der Trennungs⸗ 
zeit das Leben ausgekoſtet und kennen gelernt hatte. 

Und er bedachte nicht, daß er nie wieder zurückkehren 
konnte, daß ihm jeder Rückweg abgeſchnitten war, daß er 
ſich nie wieder wohl fühlen würde in ſeiner früheren Um⸗ 
gebung, denn er war ein anderer geworden und Mariska 
war dieſelbe geblieben. 

Mattia Veroni ſah in dem Ganzen nichts wie eine 
Tändelei. Sie war eine brillante Schauſplelerin, elegant, 
voll prickelnden Humors, pikant und geiſtvoll. Sie war 
gewohnt, daß ihr alles zu Füßen lag und Arnold Gerber 
erſchien ihr als etwas Beſonderes. Es war eine Art un⸗ 
gelenter Bär, er war fo fremd in ber Welt, der fie an⸗ 
gehörte, und es machte ihr Spaß, ihn zu erziehen und ſich 
an ſeiner naiven Lebensfreude zu beluſtigen. 

Maria war nicht ſchlecht. Hätte ſie geahnt, daß Arnold 
verheiratet war, ſo hätte ſie ſich wahrſcheinlich gar nicht 
um ihn gekümmert. Aber von vornherein hatte Arnold ja 
auf Rat des Kommiſſtonsrat Marburger ſeine Ehe ver⸗ 
ſchwiegen, und auch nun hatte er nicht davon geſprochen. 
So ſchloß Maria, die in Amerika ſich natürlich einſam 
fühlte und der die meiſten der anderen Kollegen und Kol⸗ 
leginnen wenig ſympathiſch waren, ſich an Arnold an. 

Im Theater konnte der junge Künſtler mit ſeinen Er⸗ 
ſolgen zufrieden ſein. Sein Können entfaltete ſich zu⸗ 
ſehends und man machte ihm glänzende Angebote für die 
nächften Jahre. 

Natürlich verblaßte in dieſem Trubel Markskas Bild 


Belt es für fein Recht, ſich letzt, wo er doch allein war,] mehr und mehr und es war ihm ein ſchwerer Entschluß. 


Konit ans 1. Quelle 


Grohe Auswahl 


Kinder: | Seder- 
wagen. matratzen 


Metalle |gmerit Ürig- 
beititellen . 


„DOBRO POI.“ 255 owns 73 


Tel. 188.81, im Hofe. 


1. AQuartalſitzung 


LER Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen wird 


Verein deutſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. 
Am Sonnabend, den 18. Juni L J., 
findet im eigenen Lokale, Andrzefaſtr. 


Nr. 17, im 1. Termin um T Uhr oder im 
2. Termin um 8 Uhr abends unſere 


Die Verwaltung. 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 22. Mai 1932. 


Kaliſcher Bahnhof 


ſeine Gattin. Aber dann machte es ihm wieder Freude, 
von ſich ſelbſt und feinen Triumphen zu ſchreiben und fo 
kamen die langen Briefe zuſtande, die Mariska glücklich 
gemacht hatten. Aber es waren eigentlich weniger Brieſe 
als ein Tagebuch über ſeine Karriere, und ſeine Gedanken 
waren nicht bei ſeiner Gattin in der Ferne, ſondern mil 
jeinem eigenen Ich beſchäftigt. 

Auch Mariskas Briefe las er im Gefühl angenehmer 
Eitelkeit, nahm ihre innigen Liebesworte als ſelbſtverſtänd ⸗ 
lichen Tribut entgegen. 

Und noch ein anderer Umſtand kam hinzu. Er war 
aus niebriger Sphäre und je höher er ſtieg, deſto mehr 
empfand er die Lüden in ſeiner allgemeinen Bildung, und 
wer braucht einen größeren Fond allgemeiner Kenntniſſe 
als ein Schauſpieler in der modernen Literatur, die alle 
Probleme auf der Bühne aufrollt. 

Mariska aber, wenn ſie auch eine Lehrerstochter war, 
hatte doch nur die einfache Bildung eines ſchlicht erzogenen 
Bürgermädchens, hatte nie irgendwelchen philoſophiſchen 
Fragen nachgeſpürt und ſah ihr Ideal in der Hoffnung, 
eine gute bürgerliche Hausfrau werden zu können, die in 
der Sorge um Heim und Familie aufging. Sie konnte 
ihm keine Anregung geben. 

Und jetzt war er vor die Aufgabe geſtellt, Jbſenſche 
Geſtalten zu verkörpern, jetzt traten ihm in ſeinen Rollen 
täglich Fragen und Anſchauungen entgegen, von denen er 
ſo gut wie nichts gewußt hatte, er wurde am Abend am 
Kollegenſtammtiſch in Disputationen verwickelt, von denen 
er nichts verſtand, und wenn er auch verſuchte, ſich aus 
Büchern zu belehren, es war natürlich, daß er, um ſich 
keine Blößen zu geben, einen diskreten Lehrmeiſter ſuchte, 
der ihn in die neue Welt des Geiſtes einführte — und wer 
war dazu geeigneter, als Maria Veroni. 

(Fortzetuna folat.) 


Sonntag, den 19. Juni, um 2 Uhr nachmittags 


Gartenfeſt 


zugunſten der St. Matthäikirche 


im Walde des Herrn Kirchenborſtehers ©. Mees in Ruda 


vn m 
D 3 30 Uhe nachmittags zeligiöfe Feier 
Fr 8 
5 Es wirken 5 S. re u. d. Poſauniſtenchor „Jubllate“ mit 
N. Haltrecht %% ˙ 
Vorgeſehen ſind: Pfandlotterie, Sternſchiehen, Scheibenſchie gon. 
Telephon 245.21 und Glüdsräder 
Haut⸗ Harn! und 2 
Geichlechtstranthelten. en 


Abfahrt nach: 
Warschau 4.32, 7.28, 12.88, 17.54 
Glowno 10.15 
ee 15.35, 20.05 

Kati 2005 (Berbind. nach doe), 
ft (nur an Sonn- und Feiertagen 
a F. 5 1 E., 8.80, 13.40 
Oſtromo 153 (Verbindung mit Berlin), 
15.50, 19,35 
Poſen 12.07, 15.20, 22 (Berbindung mit 
Berlin) 1130 12⁵ (über Kutno), 9.00, 
13,00, 
Agen (über 8d. Wola, Herby) 


benin 0,53 (Tarnobrzeg, Rozwadow), 
8.05 1 nach Tomaſchow), 
20.06 (birekte Wagen nach Lemberg 
über Skarzyſko) 

Danzig und Bingen 1.25, 9.00, 18.00 
16.20, 21.20 (direkt nad) Gbdingen) 


Siehocine 18.00 (ieh) 
Plock 21.20 
Kutno 1.25, 9.00, 18.00, 15.20, 21.20 


Ankunft aus: 
Kutno 5.00, 7.55, 12.35, 19.58, 22.50 
5 und Danzig 5.00, 7.55 (direkt) 
und 19.58 

Bromberg 5.00, 7.55, 12.35, 19.58, 22.50 
Warſchau 9.25, 11.58, 21.48, 1.5 
Lowiez 7.25, 19.05 

Ge 7.25, 11.58, 14.59, 19.05, 21.48 


Poſen 4.20, 7.18, 12.24, 19.40, 0.45 
Berlin 7.18, 19.40 

Krakau und Kattowitz 4.18, 18.40 
Lemberg (über Skarzyſto direkt) 8.52 
Tſchenſtochau (über Zd. Wola) 19.12 


Jabrilsbahnhof 


Abfahrt nach: 
Koluszki 
bi2b Eule — 5 5 nach Warſchau und 


7.25 mit Anf lu nach Warſchau und 
Prag (an Sonn⸗ und Feiertagen 
vom 22, V.—II. IX.) 

9.55 (an Sonne und Feiertagen) 

10.45 mit Anſchluß nach Barlhan 

13.05 = 7 nach Wachen und 

om 

14.00 mit Yon nach Warſchau und 
Tomaſchow 

14.50 unter Umgehung von Koluszfi 


yſto 
15.40 Ae nach Warſchau und 


Ti 

16.20 mit Az nach Warſchau und 
Tomaſchow 

16.55 mit Fi ſchluß nach Kattowitz 

18.00 Br en uß nach Warſchau und 

Krakau 

19.20 direkt nach Warſchau 

19.45 mit Anſchluß nach Rozwadow 
Lemberg 

20.30 (nur an Werktagen) 

21.15 mit Anſchluß nach Warſchau 

22.80 direkte Wagen nach Krynica und 
Anſchluß nach Tomaſchom 


Ankunft aus: 
Koluszli 
043 aus Tomaſchow, Warſchau 
5.08 Anſchluß aus Kattowitz 
6.10 an Werktagen 
7.00 Anſchluß aus en (aus che 
nica direkte Wagen) 


12.45 Anſchluß aus Warſchau, Toma⸗ 
Be Ecchenſtochau und Katto⸗ 


15.29 rkhtuf aus Warſchau, Tonta- 
ſchow und Kattowitz 

16.00 direkt aus Karen 

17.15 Anſchluß aus Warſchau 

20.15 Anſchluß aus Tomaſchow, Krakau 

21.25 an Werktagen 

22.00 an Werktagen 

22.35 direkt aus Skarzyſto unter Um, 
gehung von Koluszki 

23.18 11 ud aus Tomaſchow, Katto⸗ 
witz und Krakau 

Abfahrt nach Andrzejow 8.05 

Ankunft aus Andrzeſow 8.59 


Empfüngt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30.—1.80 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feler⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Für emen eglicher Art ist geſorgt 


Gut erhaltener Gin 

Kinderwagen e Venerologiſche PS; ntärzte 
5 EN Heilanftalt f w. 
en ee 1 Boltsseitung" Don 3 Uhr früh bis 8 Uhr abends, SER 8 von 
ah 12 Wohn. 17. Haben Grlolg!! 9—2 Uhr nachmittags. — Konfelatl on 3 3 


Dr. med. Heller 


Speszlal⸗Arzt ür Haut⸗ u. Geſchlechtakrantheiten 
Nawroiſiraße 2, Tel. 179:89 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für rauen ſpeziell von 4-5 4-5 Uhr! nachm. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Bibliothek 


der Unterhaltung und des Willens 
(66. Jahrgang — 1932.) 
D te Zeitſchrift, m Unterhal⸗ 
0 e Nele Er man 
| und Romanen; wiffenfhaftfichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen, Humor und einer 
Rätſelecke. | 


Jeder Band ift ein Schmuckſtück für den 
Bücherſchrank. 
is mit Aung ins 3 Ml. 1.50 
Preis mit ee e 


Verlangen Sie Probe-Band. | 

Bände des Jahrganges 1931 find zu ber Mi 

deutend herabgeſetzten Preiſen zu haben. 
Buch- und Zeitſchtiſtenvertrieb | 


Telephonanruf genügt, 


duulſher Altar» und Bingen | 


„Jortiſchritt“ 


Kllinfkiego-Otrafe Nr. 145, 
Frauenſeltion 


Heute, Montag, Ausflug nach Helenuwek 
zu Frau en 3 une Baluter Ring 
Uhr nachm. 


Heute, Montag, d. 13. Juni, um 7.30 abends 


Singſtunde d. gemischten Chores 


- „Boltsprefie” 10 Mittwoch, den 15. Juni 0 
| Zodz, Pettitauer Str. 109. | Singſtunde des Männerhores | 
= 21 und Vereinsabend 


